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Sdjeidegq 3weigt die Jungfraubahn ab, die aber
erft im Bau begriffen ift.

BWunbervolle Anugfichten gewdhren aud) die
Babhn auf die Schynige Platte bet Jnterlafen,
dbie Brienzerrothornbalhn wund bdie INiefenbabn.
Cine fitrgere Bahn fithrt zum Reichenbadhfall
empor. — Am Genferjee ift die Vabhn von
Territet - Montveur auf die Rodherd de Naye
die ausfidhtareichite. Weltberiihmt find befonders
die Wengernalp- und die Jungfraubalhu, jowie
die Bahn auf den Gormergrat bei Sermatt.
S ber Sitdjdjweiy find dbie Vahn auf ben
©an Galvbatore und dicjenige auf den Monte
Generojo 31t erwdbnen.

Man Hat aud) wichtige Fremdengentren dure
Bahnlinien diveft mitetnander verbunden. So
fithrt die Moniveug-Oberland-Bahn vom Genfer-
jee 1iber Saanen wund Bweifimmen nach Spiey
am Thunerfee. Von dort gelangt man per Bahn
oder Sdjiff nach) Jnterlafen und weiter mit
bem Dampiboot nac) Brieng. Hier nimmt ung
bie Britnighalhu auf und bringt ung iiber Mei-
ringen und Lungern nad) Luzeri.

X. Bewoher der Sdjreis.

Jabhl Die Gejchichte lehrt, daf die Scheiz
im Qauf der Zeit bon mehreven verjchiedenen
Bilterjchajten bewobhut war. Aus ihver teil-
weifen Lermijcdhung ift die heutige fchroeizerijche
Nation entjtanden. Die Jahl der Bewohuer
Detvagt nad) Dbder Voltezahlung bon 1900
3,315,443 ©eelen.  Durdh)jdnittlich entfallen
auf den km? 80. Seit 1850 bat fid) die Ve-
polferimg wum 40°% vermelrt. Die Sunahme
betvifit hauptjdchlich die gropern Stadte und
die andern Juduftriegebiete.

Ausldnberinber Shmweiz. Ju dev Schiveiz
wohnen auch etwa 400,000 Ausldnder, bdar-
unter 120,000 Jtaliener und 60,000 Franzojen.
Weitaus der grofte Teil davon verteilt fich auf
dic Grengtantone Genf, Bajeljtadt, Tejfin,
Sdafihauien und Fiivid. (Fortiepung folgt.)

Geroahlt rwurden fieben Perjonen, bdarunter
awel Damen. Weil einige der Gerdhlten nidyt
amwefend waven, muf zuerft beren Eimvilligung
eingeholt twerden. Wir fonnen dabher nody feine
Namen verdifentlichen.

Stanfon Jiirid. Wir geben nachftehend bdie
Qifte der Steuern und Crtragaben, welde bie
Taubftummen deg Kantonsd Blirich) und Freunbde
perfelben im 1. Halbjahr 1911 zujammengelegt
haben. Mit Ausdnahme einer Steuer von
Winterthur find alle fiiv die Taubftummeniade
beftimmt worben. Fiiv weiblige Taubftumime
witffen wir die Hoffnung auf dad pom Fiiv-
jorgeberein zu griindende Heimt jepen. Fiir
mdnnlicdye Taubjtumme, welde einer Lerjorgung
Debiirfen, wird man fitv (Angere Zeit auf das
Taubjtummenbheim Turbental angewiefen jein.
Die gejammelten Gelber find darum je zur
Hilite an dag Taubftummenheim Turbental
und an den Taubftummenhetm=Fonds gejandt
worden. Sie evbielten je Fr. 121.15. Allen
Beifteuernden fei nodpmalsd herzlicher Dant aus-
aefprochen.

Marthalen 5.70; Bitvidh 4. 25; Bajjerddorf
1.50; Gmbrach 6.15; Damedorf 6. —; Fitvich
8.60; Uffoltern 2.80; Anbelfingen 4. — ;
Sloten 1.35; Billach 2.30; Bitvid) 6.75;
Turbental 3. 70. — Winterthur 7. 60 fiir eine
proteftantifche Kirche in Weefen. — Wald 25. 20;
Ujter 3.10; Jitrich 30. — ; Uetifon 7.15;
Jiirich 5.80; Wesifon 6.—; Bajjersdorf 1.90;
Bitlach 3.55; Jitrich 8. 60; Hedingen 8.35;
Horgen 3.30; Undelfingen 4.80; Turbental
4.80; Winterthur 11.55; Affoltern 2.70;
Biivich 7.30; CEmbradh 6.10; Wald 4.—;
Ujter 3. —. Crtragaben: &. 10. —; A W,
5. —; W. 10.—; Stanniol u. Blei 7. —; Sd).
5, —; &. 5. —. LPiarrer &. Weber.
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Berw. Am 6. Juli verjammelten fich) nad-
mittags tm Hotel National i Bern bernifdye
Mitglieder bes ,Schmeizerijen Fitrjorge-
bereing fitv Taubftumme*,* umein Subtomitee
bes lepteven fiir den Santon Bern zu bilden.

* Riir diefen langen Namen toollen ir bon nun
an, wo ¢8 geht, die Kitvgung , & F f. T gebrauchen.

Cin Taubfwmmer | militarfanglid’ echlarf.
Der feltene Fall, dap ein Taubftummer fiic
tauglich ertldrt wurde, ereignete fich, twie ung
gefchrieben wird, diefer Tage in Bhmijd)-Leipa.
LBor der Nefrutierungsfommijfion erjdhien ber
feit feiner Geburt taubftumme Arbeiter Rudolf
Lihnert aus Nieder-Polik, dber durd) fiinf Jabhre
bie Taubjtummenjchule i Lettmerit bejudt
und dort eine iemfiche Fertigteit im Spredhert
erlernt Datte. Da er die meiften Kommandos
vidgtig audfithrie, teild weil er die Worte vom



	Fürsorge für Taubstumme

